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Cedric Blaser

Obstproduzent, VD

Betriebsvorstellung
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Sjaak Walraven,

Berater bei Fleuren

Anbautechnik und 

Sortenfrage
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Fabian Etter

Betriebsleiter Gamper 

Gemüsekulturen

Arbeitskräfte, 

Personalmanagement

Organisation
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Ute Ellwein

Obstbauberaterin 

Landratsamt Karlsruhe

Arbeitskräfte, 

Personalmanagement

Organisation
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Samuel Wyssenbach

Gen. Prod. Manager 

Steinobst und Beeren 

Obsthalle fenaco

Strukturwandel in der 

Steinobstproduktion
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Marco Messerli

Bio-Obstproduzent, BE

Betriebsvorstellung
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Reto Leumann

Obstbauberater

BBZ Arenenberg, TG

Projekt AquaSan
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Die Schweizer Land- und Ernährungswirtschaft ist gefordert!

Quelle: vereinfacht nach BLW 2020, Forschungskonzept 

Land- und Ernährungswirtschaft 2021–2024

Fett: Für den Obstbau besonders kritische und positive Aspekte. 

Umwelt Gesellschaft Märkte

• Klimawandel

• Ressourcenverbrauch

• Emissionen

• Abfall

• Invasive Arten

• Fossile Energie

• Bevölkerungswachstum

• Politische und gesellschaftliche 

Forderungen

• Neue Technologien, Digitalisierung

• Transparenz und Glaubwürdigkeit

• Neue Ernährungsformen

• Sensibilisierung für Tierwohl und 

Tiergesundheit

• Unternehmensform 

«Familienbetrieb»

• Aussenhandel (Marktöffnung, 

Globalisierung)

• Ausreichende Selbstversorgung

• Kreislaufwirtschaft

Manuel Boss

Leiter Kompetenzbereich 

Pflanzen und pflanzliche 

Produkte, Agroscope

Andreas Naef

Leiter Extension Obstbau,

Agroscope

Obstbau: Blick in die 

Zukunft
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Quelle: Grünig et al., Schweizer Zeitschrift für Obst- und Weinbau, 2020

Einfluss des Klimawandels auf invasive Arten

Mit dem globalen Handel und 

Reiseverkehr werden vermehrt 

Schadinsekten eingeschleppt.

Invasive Schadinsekten haben bei 

uns zunehmend geeignete 

klimatische Bedingungen.

Mit dem Anbau neuer, wärme-

liebender Nutzpflanzen, können 

invasive Schadinsekten auch 

passende Wirtspflanzen finden.
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Sind neue Technologien & Digitalisierung die Lösung?

Sensorgesteuerte, automatisierte Verfahren und 

Vernetzung bieten Chancen für den Pflanzenbau:

• Bessere Entscheidungsgrundlagen

• Kostenreduktion durch Effizienzerhöhung

• Qualitätserhöhung (z.B. weniger PSM)

• Emissionsminimierung (z.B. Gewässerschutz)

• Ressourcenschutz (z.B. Wassereinsparung)

https://holsprayingsystems.com/

www.keelingsknowledge.com

Sprühdrohnen

Cloud ComputingAutonome Geräte

Sensoren

etc.
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Co-Creation of Knowledge

Gemeinsame 

Herausforderung

Produktion

Forschung

Beratung

Verarbeitung
Handel

Technologiepartner

NGOs

Zivilbevölkerung

Behörden
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Diversität von Anbausystemen als Lösung?

Agri-Fotovoltaik

Agroforst

Permakultur

www.ise.fraunhofer.de

Automatisierte Abdeckung

www.machines4u.com.au

www.permacultureorchard.com

Bild: M. Jäger, ZHAW  

Kontinuierliche 

Weiterentwicklung der 

integrierten Produktion
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Andreas Naef Quelle: vereinfacht nach BLW 2020, Forschungskonzept 

Land- und Ernährungswirtschaft 2021–2024

Barbara Egger

Obstbau-Entomologin, 

Agroscope

Bertrand Gentizon

Fachbereichsleiter 

Andermatt Biocontrol

Pflanzenschutz der 

Zukunft

Was haben wir?

Prognosemodelle

Monitoring

Schadschwellen

nicht-chemische 

Bekämpfung

Entscheidungshilfen

präventive Massnahmen

chem. 

Bekämpfung Insektenschutznetz

Repellents

Granuloseviren

Verwirrungstechnik

Förderung Nützlinge

Kulturmassnahmen

Sortenwahl
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Was kommt?

Biologische PSM

Repellents
Attract & Kill

Einnetzung/Abdeckung

Nützlinge

Sterile Insect Technique

Neue Technologien



33Schweizer Kirschen und Zwetschgensemiar  Bern, 26. 11.2021

Andreas Naef

Schädlinge | Bekämpfungsmöglichkeiten

• Gesellschaftliche, politische, ökologische und ökomische Faktoren

nehmen Einfluss auf das Thema Pflanzenschutz

• Reduzierte Verfügbarkeit insektizider Wirkstoffe

• Alternative Bekämpfungsmassnahmen entwickeln und  integrieren

Fazit

Herausforderung
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Podiumsdiskussion – Pflanzenschutz der Zukunft

• Christine Badertscher, Nationalrätin der Grünen

• Hansruedi Wirz, Präsident PZ Kirschen/Zwetschgen

• Manuel Boss, Kompetenzbereichsleiter Agroscope

• Martin Ammann, Beschaffungsleiter Tobi Seeobst AG

• Reto Leumann, Obstbauberater Kt. TG

• Christian Sohm, Direktor Swisscofel

• Diskrepanz Erwartungen und Kaufverhalten der Konsumenten

• Qualtität ist nicht verhandelbar

• Wie akzeptiert sind neue Züchtungstechnologien (Genomeditierung)

• Wir brauchen alle Werkzeuge, inkl. Netze und Abdeckungen

• Es braucht Sensibilisierung und Aufklärung der Bevölkerung
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Andreas Naef
andreas.naef@agroscope.admin.ch

Agroscope gutes Essen, gesunde Umwelt

www.agroscope.admin.ch


